
Zuglättdischim 
standest-es 

TngL Zur Feier der hundert- 
en Wiederkehr des Geburtstageg von 

ugust Bong wurde aus dem Gelän- 
de der Birig’schen Werte ein Deut- 
mal Borsig’s in Anwesenheit der Be- 
amtenschast und der Veteranen der 
Firma enthüllt. s 

Wardier. Es schlug der Bliß 
in d Kirchthurm ein und zündete. 
Die irche, die erst im Jahre 1893 er- 
baut wurde, brannte nebst Thurm 
bis aus die Umsassungömauern nieder. 

Wrxezem Fu der Nacht ist in 
Reichen w der Ae eiter Sloinmeda er- 

ttochen worden. Der Thäter ist dem 
hiesigenAmtsgericht zugesührt worden. 

Zanioch. Vom Eisenbahnzuge 
libersahren und getödtet wurde der 
Ausgedinger Apis beim Ueberschreiten 
eines Privatiiberganges. 

Zechin. Der Blitz schlug in das 
Wohnhaus des Gutsbesitzers Knihase 
ein. Das ganze Gehöst sowie viel 
Vieh verbrannten. 

« 

tust-se Ohre-se- 
Pilla u. Wegen Mißhandlung 

von Untergebenen war der Leutnant 
Mannigel zu 8 Monaten Festung und 
der Viceseldwebel Kroß vom Fußars 
tillerie - Regiment No. 2 zu 8 Wochen 
Arrest verurtheilt worden. Das Ober- 
lriegsgericht hob das Urtheil aus und 
erkannte gegen Leutnant Mannigel 
aus 4 Wochen Stubenarrest und gegen 
Viceseldwebel Kroß aus zwei Wochen 
gelinden Arrest. Als Hauptzeuge 
trat der ühere Kanonier Kalau aus, 
der aus fehl des Leutnants bei der 
trengen Kälte einen 2 und 3 Pfund 

schweren Schraubenschliissel im Mun- 
de 12 bis 15 Meter weit tragen mußte. 

Pr. Stargard. Vor Kurzem 
brannte in Schwarzwasser die Hoff- 
mann·sche Schneidemiihle nieder. 

S ch l o ch a u. Der allbelannte 
Und vielgenannte »Kaschubenlönig" 
Joses Laßmann in Borzyszlowo ist 

starben. Etwa 60 Jahre war L. 
tm Schulwesen und in der Verwal- 
euug des Kreises Schtochau mang. 
Er war 1824 in der Grafschaft Glas 

Feboren und hatte feine Ausbildung 
In Seminar zu Graudenz erhalten. 

Seine etfie Stellung bekam er an der 
Taubftummenanftalt zu Marienburg. 

Zu den siebziger Jahren wurde er zur-- 
olaifchul - Jnfvector ernannt. AU- 

folcher wählte er feinen Wohnort ir. 
Mellno, wo er sich eine tleine Land- 
wirtbschaft kaufte. Nach und nach 
wurde ibm eine Reihe wichtiger Aems 
ter anvertraut, durch die fein Einfluß 
und fein Ansehen wuchfen, und die er 

dazu benutzte, der Bevölkerung zu bel- 
fen und sie in Ordnung zu halten. 
Er war Gemeindevorfteher, Kreis- 
tagsabgeordneter, Standesbeamter, 
Amtsvorfteher u. f. w. 

kaut-If III-t- fresse-« 
Tbo r n. —- Ein Raubmord ist in 

der Nacht an Herrn Bankier Adam 
riibt worden. Man fand dessen Lei- 

Morgens in der Weichfel am Fähr- 
haufe der Bazartämve an einer Schnur 
angehängt und mit Steinen beschwert. 
Um den Leib war ein Stranq befeftigt, 
um den Hals eine lofe Schnur. here 
Adam beion auf dem dauptbabnbofe 
ein Wechfelionior und pflegte sich dort 
bis zum Eint-bringe Nachts aufzuhal- 
ten. Auf dem Heimwege zur Stadt 
rnuß er überfallen, beraubt und ge- 
tödtet worden fein. Die Wechseltasche 
wurde leer im Föhrbauie gefunden. 

Tiegenhof. —- Bei Schöneberg 
ließ ein Besitzer in der Weichfel feine 
Pferde fchtvemmen. Dem Knecht Bor- 
chardt war die Leine von einem Pferde 
ent litten. Er schwamm der Leine 
na wurde vom Strom erfafst und.er- 
trant. Das Pferd schwamm ans 
Ufer. 

Zop p o t. —- Gegen den Besitzer 
eines hiesigen erelabinetts und einer 
Bilder- und Ansichtstartenbandlung, 
den russifchen Staateunterthan von 

Modzalewsti ist der Ausweifungsve- 

xebl ergangen. weil er sich wegen ver- 

chiedner, nicht erfüllter Verbindlich- 
Mlcll lalllq cuolqell »und un- ur( 

ihrn gestellte lurze Frist zur Erledigung 
seiner Geschäfte a gelaufen war, sollte » 

v.M. verhaftet werden« um iniFwangs- 
verfahren über die Grenze gesracht zu 
werden. Die Rücktehr nach Russland 
scheint iedoch nicht in seinem Geschmack 
gelegen zu haben, denn, wie sich her- 
ausgestellt hat, ist v. M. spurlos ver- 

schwanden. 
fee-tue seies- 

Schmiegel.-—-Dieander 
Brandstiitte in Gorla duchowna abge- 
haltene gerichtliche Leichenschau hat er- 

gehen. daß der Körper der mitumge- 
tornrnenen 74jöhrigen Wittwe Diesin- 
lowsla furchtbare Brandwunden, be- 
sonders irn Rücken und an den Beinen 
aufweist. Die Frau, die schon lange 
bettlägerig war. hatte angesichts der 
ihr drohenden Gefahr zwar versucht, 
ftch zu retten, war aber vor dent Bette 
liegen geblieben. 

U n r u h st a d t. —- Der 13jkihrige 
Sohn des Kantors Brandt tin Padlis 
gar hat etn Menfchenleben vom Tode 
errettet. Der Knabe Noal aus Padlis 
gar badete tn der Obra. Er lam plsss 
lich an etne tiefe Stelle und ging un- 

ter. Zufällig lonr der Knabe B. des 
Weges daher, er sprang ins Wasser, 
Und es gelang ihn-, den rnit dem Tode 
eingenden Knaben ans Ufer zu brin- 
gen. 

Its-tin steile-. 
’Parchwit.-«Vor Kurzem 

stach in der Wohnung der Ortsarrnen 
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Amen und Metall. 

Gegenüber dem Palast der freien 
Künste befindet sich der fiir Bergbau 
und Hüttenwesen sMines and Metal- 
lurg). Er birgt alle nur erdentlichen 
Bergbau Einrichtungen, Maschinen, 
die in Steinbrüchen verwendet werden, 
ferner Explosivstoffe, Beleuchtungs- 
apparate, Sicherheitsvoriehrungen u. 
f« w. Dann werden Erze im rohen 
nnd geläutet-ten « ustande dem Besu-l chee vorgeführt. an lernt die Ver-1 
werthung der Metalle in verschiedenem 

ndustrien kennen. Besonders Rück-i 
icht genommen ist aus unsere gewal-; tige Eisen- und Stablindustrir. Jni 

einer prächtigen Schlucht südlich vonj 

Kitteimann zu Altläst Feuer aus. Diei 
80fährige Frau wurde im Gesicht unds 
an den Armen derart verbrannt, daß 
sie am Abend den Wunden erlag. 

R a t i b o r. —- Jnfolge übermäßi- 
gen Genusses von Kirschen hat die 
19jiihrige Arbeiterin Äntonie Pistors 
in Ostrog den Tod gefunden. Sie 
hatte drei Pfund Kirschen gegessen 
und darauf getrunken. Es traten Blu- 
tungen ein, und nach zweitägigem 
Krankenlager ist das bisher vollständig 
gesunde Mädchen gestorben. 

T r e b n i h. — Der Bau der stüds 
tischen Turnhalle schreitet rüstig bor- 
iviirts. Jn Verbindung rnit der in 
Kürze stattfindenden Einweihung wird 
der hiesige Männerturnverein das Fest 
seines 25-jiihrigen Bestehens feiern. 

fes-tu zcmwtgspecsetm 
H e i d e. —- Eine neue Gesellschaft 

aus Bohrungen nach Petroleum ist die 
Hannooer’schen Petroleum - Land-Ge- 
sellschaft, die in dern Oelgebiet Hem- 
mingstedt, Braaten, Lieth etc. für grö- 
ßere Terrains sich das Muthnngsrecht 
gesichert hat. Die Gesellschaft wird in 
nächster Zeit mit den Bohrungen, wozu 
der Bohrstoet bereits eingetroffen ist, 
beginnen. Der bekannten Firma Frih 
Hasenbein in Sehnde bei Hannover 
ist die Ausführung der Arbeiten über- 
tragen. Wie vertautet, hat diese Fir- 
ma gegen 60 erfolgreiche Tiesbohrun- 
gen im Lelgebiet bei Wietge gemacht 
und zwar für Rechnung der Berliner 
Handelsgesellfchaft. Dr. Otto Fischer, 
Direktor der hannover’schen Gesell- 
schaft, der seit einigen Tagen in hiesi- 
ger Gegend weilt, hat zum erstenBohr- 
punkt das Grundstück des Gastwirthes 
Koch in Hecnmingstedt ausersehen. 

c. « c .- — M -.. 1 ALLE-Z-- P-c- 
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des Lerbeiters Christiansen in der Nor- 
derstrafze. war in einein hiesigen Hotel 
als Laufburscke beschäftigt Er hatte 
in den legten Wochen seinen Verdienst 
nicht nach Haufe nebracht, und als die 
Mutter sich diesertvegen erkundigte, 
stellte es sich beraus, daß ibm das Geld 
regelmäßig wöchentlich ausgezahlt war. 
Aus Furcht vor der Strafe suchte der 
Junae den Tod. Er erbängte sich im 
Stall. 
W Ucce- m Zwist-· 
L a u ch ft ii d t. Ent etzliche Brand- 

wunden erlitt Frau ottschalt, die 
Ebefrau des Gastwirths »Zum Kron- 
rrinzen&#39;« biet. Die Bedauernötvertbe 
goß Petroteum auf einen brennenden 
Petroleumtocherz alsbald schlug aber 
die Flamme empor und setzte die Klei- 
dung der Frau in Brand. Der bev- 
beigeeilte Gatte wollte helfen, indem 
er feiner Gattin die Kleider vom Leib 
zu reißen versuchte, verbrannte sich 
aber auch beide hände und Arme. 
Frau G. liegt schwer trank darnieder. 

Unterröblingen. Zwei auf 
der Koblengrube beschäftigte Arbeiter 
geriethen wegen ein Paar Strümpfen 
in Streit. Nach kurzem Wortroechsel 
tam es u Tbätiichteitem der eine Ar- 
beiter, Fliichael Schifztowiat, griff 
ur Mistgabel und drang damit auf feinen Gegner, den Valentin Smaluck 

ein. Sodann griff Sch. zum Messer 
und brachte dem S. neun Stiche bei, 
von denen einer anscheinend die Lun- 
ge getroffen bat. Jm schwer verletz- 
ten Zustande wurde Smaluct aufge- 

»boben. Den Messerbetden verhaftete 
man. 

Ists-tue III set-batest 
Elberfeld. Die Unsitte der 

Kinder, mit Steinen zu werfen, bat 
hier einen fchweren Ungiicksfall im 
Gefolge gehabt. Beim piel warf 
der siiibrige Sohn des hauldienert 
Pusfar mit einem Stück Schiefer nach seinem lofiibrigen Bruder und tra 
ihn so unglücklich hinter ein Ohr, daß 
ter Knabe nach turzer Zeit verfchied. 

dem Gebäude wird das Düiienwesen 
aus einer Fläche von 1200 bei 500 Fuß 
in Betrieb sein Da kann man in den 
Schacht binabsahren und die Minen- 
arbeiten mit eigenen Auqen sehen. Auch 
den großen Bohrmaschinen Zum An- 
bohren der Erde auf der Suche nach 
Oelquellen ist ein entsprechender Raum 
außerhalb des Palastes gewidmet, und 
es ist da auch eine Kolilenmine in Ope- 
ration. 

Jn Verbindung mit dem allen sieht 
eine elelirische Eisenbahn sowohl im 
Innern der Bergwerie wie über der 
Erde den Besuchern zur Verfügung. 
Beim Benutzen derselben wird man 

Hagen. Die als Wilddiebe be- 
kannten Sattler Blankenagel und 
Arbeiter Titbben von hier begaben sich 
um Wildern in das Haßleier Feld. 
iibben führte sein in drei Theile zer- 

legbares Gewehr mit sich. Etwa 30 
Schritte von ihrem Standorte ent- 
fernt gewahrten sie einen Hasen. Tiibs 
ben wollte rasch sein Gewehr zusam- 
menseyem als sich der Schuß vorzeitig 
entlud und den Blankenagel in die 
Brust traf. Dieser stürzte tödtlich ge- 
troffen zusammen und verschied nach 
kurzer Zeit. Der fchon wer en Jagd- 
vergehens vorbestrafte Tüb en stellte 
sich der Polizei und wurde dem Ge- 
richtsgefängniß zugeführt. 
Inst-s Das-net us staats-eis- 

Münfingen Von einem be- 
dauerlichen Unglücksfall betroffen 
wurde der Ziegelmeister Böltte der 
Schmidt’schen Ziegelei in Miinsingen. 
Derselbe befand sich auf dem Rücktoege 
von einer Radtour, als ihm in der 
Nähe des Kleinbrenner Kaltofens eine 

sZiege vor das Rad lief und er dadurch 
io unglücklich zu Falle kam, daß er 

außer einem Bruch des Schlüsselbeing 
und des- Armeg auch noch eine 
ziemlich schwere Avpfverlctzung da- 

»vontrug. 
T Nordstemmen. Die Leiche des 
Jkei einem llngliictsfall zu Tode gekom- 
»n1enen Schuh-Knaben Heinrich Wißel 
JSohn des Fabrikardeiterg W. aus 
"Gronau wurde unterhalb der Marien- 
burg aus der Leine gezogen. 

Orozheriostsum steifem 
H a n a u. Vor Kurzem entstand 

im Farbmiihlenraum der chemischen 

gabrii Leonhard u. Co. in Mühlheim 
roßfeuer. Den Anftrengunaen von 

vier Feuerwehren gelang es, denBrand 
auf feinen Herd zu beschränken. 

.M..9..s..s7»s s g- 
.. Dis·..s-s..i«ssxkgsxissss 

UITD TUUUICUUUVJUII Ulllslclo Amockg 
von hier rettete unter Einseytmig sei-: 
nes eigenen Lebens einen jungenMann 
vom Tode des Ertrinlen5. 

B a d O r b. Die zum sGasthauiI 
zum »Frantfurter Hof« gehörenden 
aber völlig isolirt stehenden Gebäude 
nämlichseine Scheunr und ein Schup- 
pen, wurden ein Raub der Flammen. 
Dank energischen Eingreifens lonnte 
das Feuer aus seinen Herd beschränkt 
werden. 

Ausder Rbön. Der 15 Jahre 
alte Karl Weber von Brückenau ver- 

unglückte in dem Keßler’schen Sage- 
wert daselbst und erlitt so schwere in- 
nere Verletzungen, daß er in wenigen 
Minuten eine Leiche war. 

Lesen pur-statt 
Ofsenbach. Es brach in der 

Mahlmiihle der Anllin Fabrik in 
Mithlbeim peuer aus, das ziemlich 
schnell urn ich griff Und einen bedeu- 
tenden Umfang annahm. Der ange- 
richtete Schaden ist bedeutend. 

sonst-is Fichte-. 
L e u te r s d o r s. Bäckermeister 

Steinitz beaing mit seiner Gattin die 
goldene Hochzeit. « 

Lichtentanne. Durch einen 
Stich in den Unterleib tödtete sich biet 
der 64 Jahre alte schwerlrante Haus 
besitzer Taubert. 

L o h s d o r f. Die Friedr. Zirn 
stein’schen Eheleute feierten die golde- 
ne IHochzeit. Das Jubelpaar erfreut 
sich noch guter körperlicher Rüstigkeit 

Nonnenburg. Der in der 
« 

ilanstalt Tannefeld in Diensten ste-: Freude PfleFer Johann Seel hat sicl 
auf dem ahnhofe Nonneburg von 
dem kurz nach 141 Uhr nach Gera ab- 
fahrenden Personenzuge in selbstmöri 
derischer Absicht überfahren lassen; ei 
war sofort todt. 

Nos se n. Die Nossener Papier: 
fabrit vormals Roßberg u. Co» weicht 
schon mehrmals von großen Brander 

i- 

Gelegenheit erhalten, den gesammten 
Betrieb der Minen zu beobachten: das 
Bohren mittelst tomptimirter Luft, 
Einschieben und Entzünden der Pul- 
verladung, das Exvlodiren von Gasen 
und das Retten von Bergleuten aus 

esährlicher Lage, Auf- und Nieder- pahren im Schacht u. s. w. Auch ein 
unterirdisches tstestaurant ist vorhan- 
den, dessen Wände aus Kohlen herge- 
stellt sind; der Raum ist durch Gruben- 
lampen erleuchtet, die Aufwärter sind 
in Bergmannstracht qelleibet, und das 
Ganze gewährt sicherlich einen eigen- 
artigen Anblick. 

c 

betroffen worden ist, brannte fast voll- 
ständig nieder. 

Obervogelgesang. — Der 
11 jährige Sohn des Bahnwärters 
Barthel fiel von einem am Ufer lie- 
genden Fahrzeuge, auf welchem sich 
der Knabe zu thun gemacht hatte, in 
die Elbe und ertrant. 

Ostritz. In der Norddeutschen 
Jutesbinnerei und Weberei in Ostritz 
blieb der 46jährige Arbeiter Alsti 
Grabner einige Augenblicke bei einem 
ihm befreundeten Arbeiter, der den 
Reißtvolf bedient, stehen und unter- 
hielt sich mit ihm. Als er bemerkte, 
wie sich einige Faden unrichtig um- 
wickelten, griff Grabner unbefugter 
Weise in die Maschine. Hierbei gerieth 
der Unglückliche mit beiden Händen in 
die Walzen derselben und dadurch 
wurden ihm alle zehn Finger abge- 
quetscht. 

Hörigkeit-nier- 
Kelheim Die so reizend am 

Fuß der Befreiungsballe bei Kelheiml 
gelegene Sommerfrisches Klösterl ging’ 
aus dem langjährigen Besitz des-Herrn 
Fischer durch Kan an Herrn Priva- 
tier Johann Fortmeier aus Nürnberg 
über. 

K r o n a ch. Die Adam Schmidt- ; 
sche Waschmaschinensabrit in Saal-; 
feld ist dieser Tage fast vollständig 
niedergebrannt. Der Schaden be- 
trägt etwa 350,000 Mart. Ueber 100 
Arbeiter sind brodlos. 

K a l l st a d t. Jm Freundschen 
Steinbruche ereignete sich ein bedau- 
ernswerther Unglücke-fall. Der mit 
Steinbrechen beschäftigte 37 Jahre al- 
te Fritz Schwan wurde durch plötzlich 
niedergegangenes Gestein tödtlich Ver- 

letzt. 
Ysetupfakk 

H e szhe i m. Das seltene Fest der 
eisernen Hochzeit feierten die Echeleute 
Friedrich Wilhelm Beysiegel 2 und 
Barbara geb. Henrici. Das alte Ehe- 
paar -— der Mann ist 89, die Frau 
st; Jahre alt ---- erfreut sich ungeach- 
tet seines hohen Alters noch törperlii 
its-f nnd npiftimsr Iriska- Di- miå 

Eber Ehe hervorgegangenen drei Kin- 
"der haben schon das Greisenalter er- 

reicht. Von dem Jubilar sind noch 
zwei Brüder im Alter von 92 und 86 
Jahren am Leben. 

Kaiserslautern Der Ver- 
leger der »Pfälzischen Presse« Ernil· 
Thieme, einer der bedeutendsten Buch- 
dructereibesitzer in der Pfalz, der auch 
hervorragend am liberalen Vorteile- 
ben hetheiligt war, ist im Alter von 

XI Jahren nach kurzem Leiden gestor- 
n. 

K u se l. Erhängt aufgefunden 
wurde der 48 Jahre alte Peter Wer- 
ner von Horschbach im Walde auf 
dem Wege nach Haschbach. 

Ludwigshasen. Die Ehefrau 
des Fabritarbeiters Joseph Eckel 
stürzte sich aus dem dritten Stock ih-« 
rer Wohnung in der Schillerstrasze 
lruf das Trottoir der Dammstraße, 
wo sie mit einem schweren Schädel- 
bruch liegen blieb. 

Mechtersheim Durch die 
Wellen eines vorübersahrenden Dam- 

gers kam in der Nähe des hiesigen 
rtes ein Riesnachen im Rhein zum 

Sinken. Von den aus drei Mann be- 
stehenden Besatzung konnten zwei ge- 
rettet werden. Der dritte Namens 
Spindler aus Waldsee, Vater von 
drei Kindern, ertrank. 

Ostia-U Ists-Ihrs- 
Kirchheim u. T. -—Jm Laufe 

dieses Jahres werden 4 verdiente Leh- 
rer das Fest ihrer 25jährigen hiesigen 
Lehrthätigleit feiern. Es sind dies l) 
Realanstaltsrector Schönig als Fach- 
lehrer der französischenSprache an der 
Töchtermittelschule hier; 2) Oberleh- 

— 

rer Ayeer an der Knabenvoltsfchule, 
3) Oberlehrer Wandel an der Mäd- 
chenvoltsschnle; 4) Volksschullehrer 
Band!e. 

Ludwigsbnrg Der Muste- 
ticr Fiaufmann tein Bruder des hiesi- 
gen Rcstaurateurö Kaufmanns) stürz- 
te aus dem zweiten Stock der Arsenal- 
Kaserne und war sofort todt. 

M e t t i n ge n. Es ertrank beim 
Baden irn Neckar der 18 Jahre alte 
Väcker Paul Haber von Neckar- 
thalfingen. 

Mietingen. —- Die hiesige 
Wirthschaft »Zum Adler« ging um die 
Summe von 62,000 M. in den Besitz 
des Bierbrauers Theodor Schmidt 
von Reinstetten über. 

Neresheirn. —- Stadtpfarrer 
Schultheiß (Sohn des Bäckermeisterö 
Schultheiß) feierte sein 25jähriges 
Priesterjubiläum in würdiger Weise. 

freuen-schu- Das-. 
Kenzingen. Das Anwesen 

des Straßenwarts Ferdinand ·utte- 
rer wurde vollständig eingeä chert. 
Das Feuer soll durch Unachtfamkeit 
des 5jährigen Söhnchens des Futte- 
rers entstanden sein. 

Kirrlach. Hier brannten dem 
Valentin Oechsler die Scheuer mit 
Stallumr Grkmvf nnd Schmeineftäk 
len nieder. Der Schaden beträgt ca. 
2800 bis 2400 Mark. Befchädigt wurden auch die Nachbarhäu er von 
Sebastian Oechsler mit ca. 300 Mart 
Schaden und David Haag mit ca. 
1000 Mark, sowie Hermann Senger 
mit ea. 80 Mark. Ursache des Bran- 
des ist noch nicht ermittelt. 

Konstanz. Arn Husenstein hat 
sich der ledige Handelsmann Joseph 
Krall von Auch-Aus bei Pfullendors 
erschossen, 

Liptingen. Bei einem Bra de 
erlitt das 15 Monate alte Töchter n 
des Landwirths Renner so schwere 
Brandwunden, daß es nach zwei 
Stunden starb. 

MEDIUM-so 
Diedenhosen. Leutnant von 

Holbach vom Dragoner - Regiment 
No. 6 stürzte in der Reitbahn und er- 

hielt einen Schlag vorn Pferde an 
den Kaps. Das Unglück passirte an 

derselben Stelle, an der vor einigen 
Wochen Reservel.utnant Merton 
schwer verletzt wurde. s 

Hochstad t· Gelegentlich der 
hiesigen Kilbe war auch der 22jiihrige 
Schlosse- Josef Novillet aus Diden- 
beim« hier anwesend. Navillet hatte 
schon etwa Z Jahre mit einem hiesigen 
Mädchen gleichen Alters ein Liebes- 
verhältnisz, das nun wegen ungebür- 
lichen Betragen-; des »Liebsten« zum 
Bruche kommen sollte. Dieser Ab- 
schied erbitterte den Navillet derart, 
daß er zum Messer griff, womit er 
das Mädchen durch zwei Stiche in den 
Hals tödtlich verletzte. 

Hüninqen Sein Leben bei 
der Rettung eines Kameraden verlo- 
ren hat der 14jährige einzige Sohn 
des Stationgassistenten Kaiser. 

»nur-sing. 
Esch. Jn den Gebäulichkeiten des 

Ackerers Kahn entand Feuer. Das 
Feuer konnte aus seinen Herd be- 
schränkt werden. Kohn erleidet einen 
Schaden von :3—4000 Fr» der durch 
snskfirfvrnnn nobIs-« ist 
s--l ----- d-—--s 

Kopftai. Es brach Feuer aus 
in der Behaufung des Gaftwirthes 
Ecker Kieffer. Nach kurzer eit war 
das ganze Anweer zerstört. Lcler er- 
leidet einen Schaden von 7—8000 Fr. 

Limpertsberg Das Töch- 
terchen des Drechslers Wirion zuLirn-" 
pertsberg ftarb an den Folgen erlitte- 
ner Brandwunden. 

Oeserretchsstngarm 
Franzensbad. Der Kaiser 

hat dem Brunnenarzte und Rathe Dr. 
Leopold Fellner das Rittertreuz des 
Franz JofefgsOrdens verliehen. 

Gratz. Der wiederholt vorbe- 
strafte Einbrecher Karl Mahl wurde 
von der Sicherheitsbehörde ausge- 
forfcht und verhaftet. Es wurden bei 
ihm 600 Mart Baargeld vorgefunden. 

Ha i d. Unlängst wurde unsere 
Stadt von einem großen Brande heim 
gesucht, dem 24 Bauobjette (19Scheu- 
nen und 5 Wohnhäufer) zum Opfer 
fielen. 

J a r v s la u. Der Leutnant Wal- 
ter Frübecl des 60. Jnfanterie-Regi- 
ments hat sich in einem Walde bei 
Jaworotv während einer Uebung« er- 

hängt 
Karlsbad Hier wurde der 

Vertreter einer Schreibmafchinenfa- 
brit, Wilhelm Wassermann, wegen 
Wechselfälfchung und Betruges ver- 

haftet. 
Klagenfuri. Hier hat sich in 

feinem Eonitoir der hiesige Stadtbau- 
nieifter Valentin Polbot durch zwei 
llievolverfchiisse in die Schläfe entleibt. 

Schwåp 
Luzer n. Es wurde in der Nähe 

von Luzern der ca. 5l)jährige Xaver 
Kulnierau, Schuhmachermeifter, in 
der tvntonalen Strafanftalt vom Blitz 
getroffen und getödtet. 

Meiringen. Beim sogenannten 
Zaunfteig in Runs verunglückte beim 
Steinbrechen im dortigen Steinbruch 
ein italienischer Arbeiter, Namens 
Nigoni Antonio, 26 Jahre alt. Er 
stürzte über einen 30 Meter hohen 

elfen, brach die Wirbelsäule und garb kurz darauf. 
Montilier. Ein Brand er- 

ftörte das Haus der Frau Lus, as 
von sieben Haushaltungen bewohnt 
war und eine Guillocheur-Wertstätte 
enthielt. Fast die ganze Jahrhabe 
blieb in den Flammen. 

M 
Eine junge permi. 

Die achtzehnjährige Pauline Püp. 
die bei dem schrecklichen Damp er- 
krand des »General Stocum« in ew 

York sechs Menschenleben mit eigener 
Lebensgefahr rettete, hat jetzt von der 
R. Y. Kinderfchutzgesellschaft eine ol- 
dene Ehrenmedaille erhalten. rl. 
Pütz hatte eine Stelle als Aufwärte- 
Iin für den Aerzteftab auf North 
Brother Island angenommen. Als 
an jenem 15. denkwürdigen Juni die 
Feueralarmglocke der Jnsel anschlag, 
befand fich das junge Mädchen til der 
Küche. Hinauseilend in’s Freie, er- 
blickte sie in einiger Entfernung von 
der Jnsel den Dampfer ,,Genera1 
Slocum« in hellen Flammen, Frauen 
1-nd Kinder auf dem Hintertheil des 
Fahrzeugs zufammengedrängt« deren 
Hülferufe zu ihr herüberfchallten. An- 
gesichts diefes schrecklichen Anblickes 
gab es für das Mädchen kein Halten 
mehr. Eine moderne Johanna Se-« 
bus eilte Pauline hinunter nach der 
die Jnsel einfassenden Mauer, die 
Warnungsrufe der Umstehenden nicht 
achtend stürzt sich das Mädchen hinein 
in die Fluth und schwimmt zu dem 
brennenden Dampfer hinüber. Auf 
dem oberen Deck fteht eine Mutter 
und drückt verzweifelt ihr Babh an’s 
Herz. Auf die Zurufe Pauline’s 
wirft sie das Kleine in’s Wasser, die 
Wellen führen es dem Radkaften zu, 
doch fchon im nächsten Augenblick ifi 
Pauline an feiner Seite, hat das 
Baby erfaßt und schwimmt mit ihm 
dem Ufer zu, wo ihr willige Hände 
die lebende Laft abnehmen. Pauline 
schwimmt zurück und stößt auf ein 
Baby, das noch bonkden Hiellen ge- 
llugcll lUIIU« LUUI Ucll ouqllclc IS- 

saßt sie das Kleidchen des unschuldi- 
gen Wurms und bringt es an’s ret- 
tende Land. Zum dritten Mal in die 
Fluth zurückkehrend, stößt sie aus ein 
Mädchen von etwa 15 Jahren, das 
sich nur mit Aufbietung aller Kräfte 
iiber Wasser zu halten vermag. 
»Halte Dich an mir fest!« ruft Panz 
line ihr zu, und so entreißt sie den 
Wellen ein drittes Opfer. Sechs 
Kinder hatte sie so nach einander vor 
einem nassen Grab bewahrt, als sie 
zum siebten Mal in’s Wasser sprang; wo es Menschenleben zu retten ga , 

kannte Pauline keine Müdigkeit. 
Nachdem sie eine beträchtliche Strecke 
hinaus geschwommen, erblickte re eine Frau auf dem Wasser, die tot 
zu sein schien und in nächster Nähe 
von ihr trieb ein Baby auf den Wel- 
len. Jm Begriff, das Baby zu er- 

fassen, grisf mit einem Mal die eben 
erwähnte aus dem Wasser schwim- 
mende Frau nach Pauline, schlug ihrs 
Arme um deren Nacken und zog sie 
zweimal mit sich in die Tiefe. Der 
Retterin schwanden die Sinne, und 
was weiter aus ihr geworden, weiß 
sie nicht bis sie sich einige Zeit später 
auf dem Grase neben dem Pavillon 
für Scharlachfieber - Patienten wie- 
der fand. Trotzdem sie sehr schwach 
und ihre Hände und Arme von der 
großen Hitze, welche in derNähe des 
Dampfers geherrscht, versengt waren, 
stand sie doch sofort auf und sah sich 
nach den Kindern um, welche sie ge- 
rettet hatte, und überzeugte sich, daß 
ihnen die nöthige ärztliche PfTege zu 
Theil wurde. Hieran kehrte sie nach 
der Ufermauer zurück und half, fünf 
Frauen mit Tauen aus dem Wasser 
zu ziehen. Bereits vor 2 Jahren 
hatte Fräulein Pütz am Fuße der Ost 
24. Str. einen Knaben vom Ertrin- 
ten gerettet. Bei Ueberreichungg der 
goldenen Ehrentnedaille äußerte sich 
Suverintendent JenkinH: »Es war 
die Ausgabe dieser Gesellschaft, soweit 
sie dies vermochte, den Behörden be- 
hülslich Zu sein, die legale Verantwor- 
tung für diese-«- schreckliche Unglück, 
bei welchem über tausend Menschen- 
leben verloren gingen, feigen und ge- 
ioinnsiichiigen Männern aufzuladen, 
und Sie werden zweifellos unsew 
Hoffnung theilen, das; gerechte Stra- 
fen über diejenigen verhängt werden, 
nur-Im s-««.n.;« k«k....h». kuswm Odr- 
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ten, dieses schwrectliche Hinschlachten 
von Mensclenleben verursacht zu ha- 
ben, das noch greulicher geworden 
wäre, wenn nicht heroische Frauen 
und Männer, aus denen Sie so her- 
vorragen, eingegriffen hätten. Die 
Gesellschaft sieht sich veranlaßt, diese 
Jhre tapfere Thaten an jenem 
schrecklichen Tage anzuerkennen. Ohne 
dem, was Andere gethan, auch nur 
im Mindesten Abbruch zu thun, hat 
diese Gesellschaft es für recht erachtet, 
Jhnen diese Ehrenmedaille zu über- 
reichen, da durch Jhre Anstrengun- 
gen, obgleich Sie selbst kaum mehr 
als ein Kind sind, nicht weniger als 
sechs hilflose Kinder einem schreckli- 
chen Tode entrissen wurden. Ange- 
sichts der Jhnen innewohnenden 
Kraft und der Roblesse Jhres Cha- 
rakters sollte Ihnen eine schöne Zu- 
kunft bevorstehen. Jhren Eltern darf 
zu einer solchen Tochter gratulirt 
werden, und die Stadt hat jeden 
Grund, auf Sie stolz zu sein. Sie 
können sich auf die herzliche ·reund- 
schaft, die hohe Achtung und en gu- 
ten Willen unserer Gesellschaft verlas- 
sen und unsere besten Wünsche fur 
Jhr ferneres Wohlergehen begleiten 
Sie.« 

Der Kreis-, in dem die meisten von 
uns sich bewegen, ist kaum eine halbe 
Meile im Umkreis. 

ie- sic if 
« 

Ländliches Gespräch: »Dir schaug 
her, Sepp, was im Blattl steht: in 
Amerika haben s Häuser mit zwanzig 
Stocktverk!« 

»Jetzt möcht i nur wiff n, wias do 
nachher fensterln.« 


